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Das Evangeliar Im deutschen Sprachgebiet
Das Priesteramt Jesu Chrıstı wırd In der Lıiturgıie Uurc Zeichen vollzogen und erfahr-

bar FE Gegenwart Chrıst 1m W ort 1 s iın Art „Gegenwärtig ist il Stus
in seinem Wort, da D: selbst spricht, WENN dıie eılıgen Schrıiıften In der Kırche gelesen
werden.“ Das prımäre und wıirksamste Zeichen für dıe Gegenwart Chrıistı 1m Wort ist in
der Feler der Lıturgıie der Lektor, der das Wort (jottes In den und nımmt“ und AUS-

pricht Materiıelle Zeichen, dıe auf die besondere Qualität des Wortes (Gottes hınweılsen,
?ind der mbo und die 1bel, die Ja das einz1ıge unbedingt notwendige lıturgische Buch
1ST

In der Liturgie als dem ersten Ort der Verkündıgung des Wortes (Gottes hat sıch e1in
eigenständıger Umgang mıt der entwiıckelt, der wird VON einem pezıfı-
schen Verständnıis des Wortes (jottes als Teıl der lıturgıschen Feier. DıIie erehrung des
Buches reicht In dıe Sahz TU eıt zurück, ebenso aber auch dıe besondere Hervorhe-
bung des Evangelıums, das vollständıg oder perıkopiert In ei gehen kunstvoll DCc-
schmückten Büchern angefertigt wurde Diese alte Tradıtion, dıe als olge der Wert-
schätzung der eılıgen Schrift in den (Ostkırchen ohne Unterbrechun lebendig gebliıeben
Ist. wurde in der nachkonzıliaren Erneuerung der lıturgischen Bücher aufgegriffen und
ihrer Neubelebung eingeladen: „Da dıe Verkündigung des Evangelıums immer der Ööhe-
pun des Wortgottesdienstes SCWESCH Ist, en dıe Lıturgien des Ostens und des We-

übereinstimmend zwıschen den Büchern für dıe verschliedenen Lesungen eiınen
Unterschie: emacht. Das Buch mıt den Evangelıen wurde mıt noch größerer orgfalt
hergestellt und geschmückt und noch er verehrt als jenes andere Buch mıt bıblıschen
Lesungen. Es ist er sehr sınnvoll, daß auch ıIn uUuNnseTrTeTr eıt in den Kathedralen und
wen1gstens in den orößeren Pfarreiıen und in Kırchen mıt stärkerem Gottesdienstbesuch
eın eigenes kostbar ausgestatieles Evangelhıar vorhanden 1st, das siıch VO den übrıgen
Lektionaren untersche1idet. Mıt eC wırd dieses Buch dem Dıakon De1l se1iner 61
übergeben und dem Bıschof be1 se1ner e1 auf das aup gelegt und über ıhn gehal-
ten  .. ALEL 306)

Die Entwicklung ıIm deutschen Sprachgebiet
Für den deutschen Sprachraum wurde auf den esSCHNILU der Internationalen Arbeıits-

gemeıinschaft der Liturgischen Kommissionen 1im /Zusammenhang mıt der zweıten
Auflage der Lektionare 1m re 9085 e1in Evangelıar als OTINzıelles lıturgisches Buch VON
der Verlegergemeinschaft (unter Führung des erlages Herder) herausgegeben.“ Es ent-

Dieser Beıtrag wurde erstmals veröffentlicht in 444 (1995) 29747302
Man hat sıch für den Namen „Evangelıar” entschieden, obwohl sıch eigentlich eın

„Evangelıstar” handelt.
Evangelıar. Die Evangelıen der Onntage und esttage in den LesejJahren A’ und Aus-

gaben Hg 1Im Auftrag der Bıschöfe Deutschlands, Österreichs und der Schweiz, der Bıschöfe Von
Luxemburg, Bozen-Brixen, Lüttich, Metz und Straßburg. Freiburg Br. 1985
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hält die Evangelıen der SONnNn- und Festtage der Lesejahre A, und G; SOWIeEe der Herren-
und Heılıgenfeste, dıe einem Sonntag efejert werden können, und das ahresge-
dächtnıs der Kırchweihe Für den praktıschen Vollzug sınd 1mM Anhang Hınweılise ZUT

Verkündıgung, Modelle für den Gesang und eın Schriftstellenverzeichnıs finden DIie-
SCS Evangelıar nthält als künstlerische Bereicherung Faksımıiledrucke VO Mını1aturen
des Evangelıstars AdUus Groß-Sankt-Martın In Köln, dıie den Festtagen zugeordnet Sind. Um
den verschliedenen Ansprüchen erecht werden, werden 14 verschledene usgaben in
einfacher und künstlerisch reicher Gestaltung des FEınbandes angeboten. Der Buchblock
ist aber auch ohne Eınband lıeferbar, wodurch dıe Möglıchkeıt gegeben 1st, den Eınband
selbst gestalten lassen und auch eın gedrucktes Evangelıar eiıner Kostbarke1 der
Kırche eines ÖOrtes machen.

FEın weılteres Evangelıar erschliıen 1mM Te 986 1m Eos-Verlag, Erzabte1l St Ottilıen,
in dre1 verschliedenen Ausführungen des Einbandes und mıt D Faksımıledrucken Aaus dem
55  oldenen Evangelıenbuch VO Echternach‘‘.® Diese Ausgabe ist jedoch e1in
„Festtagsevangelıar””, weıl c 11UT dıe Evangelıen der 20) wichtigsten Feste des KırchenJah-
EFOS nthält

Für eiıne drıtte Ausgabe eines gedruckten Evangehars für den deutschen Sprachraum
zeichnet das Bıschöfliche Domkapıtel Regensburg als Herausgeber.* In seinem Inhalt
CC CS sıch mıt der oben erster Stelle genannten Ausgabe, als Vorlage für den TUC
diente aber eın handgeschriebenes und gemaltes Orıginal VO Frıitz Baumgartner, In dem
chrıft und Bıld einer Einheıit gestaltet wurden. Miıt diesem VON einem Künstler gestal-

Evangelıar wırd offenkundıg, daß sıch diıeses Buch für eine künstlerische Gestaltung
Ormlıc anbıletet.

Wıe eben angedeutet, sollte neben dem verhältnısmäßıg reichen Angebot gedruck-
ten und allgemeın käuflichen Evangelıaren dennoch das indıvıduell gestaltete Buch den
Vorzug en Es g1bt 1m auilie der re ıIn elıner Pfarrgemeinde genügen Anlässe, dıe
dıe Anschaffung eINes eigenen Evangelıars nahelegen und VON der Kınstellung der (Ge-
me1lnde her möglıch machen. Be1 der künstlerischen Gestaltung des Eiınbandes wırd INan

auch dıe okalen Besonderheıiten (etwa den Kırchenpatron berücksıchtigen. Anläßlıch
eines S5Sympos1i0ns der Liturgischen Kommiıssıon für Österreich wurden dıe Teılnehmer
eingeladen, ıIn ıhren Pfarrgemeinden vorhandene., indıvıduell gestaltete Evangelıare mit-
zunehmen.? HTC diese Aktıon sollen andere ermutigt werden, ebenfalls den Weg
einem e1igens für die Pfarrgemeıinde gestalteten Evangelıar beschreiten. Eın Pfarrer,
der selbst eıne künstlerische der hat, rachte .„sSe1n Evangelıar mıt Im autfe ein1ger
rTe hat DE Cr OC für OC geschriıeben und ausgestaltet und SC  1eßlich mıiıt einem
künstlerisch wertvollen Eınband versehen lassen. Es W al jedenfalls überraschend, wıe
vielfältig dıe Eınbandgestaltung W, nıcht 1Ur In künstleriıscher Hınsıcht, sondern auch
urc dıe Verwendung verschliedener Materıalıen, etall, maıl, Keramık, Malere1ı
Kınıge Pfarren verwendeten auch in der TO passende ınbande VON alten Meßbüchern

Evangehar für dıe Hochfeste des KırchenJjahres. Miıt Faksımıle-Wiıedergaben aus dem Codex
Aureus ApternacensıIs. St. Ottilien 1985

AUMGARTNER E vangelıar für alle Sonn- und esttage des Kırchenjahres. Originaltexte der
deutschsprachigen Altarausgabe des Lektionars. 231 farbige Abbildungen VO! Vertasser. Hg
VO Bıschöflichen Domkapıtel. Regensburg 1993
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Eın handgeschriebenes Evangelıar anderer A#f entstand 1mM Tre 1992 ın der Kırchen-

gemeınde St Clemens in Telgte be1 ünster.® 5() Gemeindemuitglieder des Wallfahrtsor-
tes schriıeben S40 Jahr der Bıbel““ e1in vollständiges Evangelıar. Es versteht sıch VON

selbst, daß be1 olchen V orraussetzungen die Verwendung eines Evangelıiars 1m Gjottes-
dienst keıne TODIEmMEeE aufwiırft, vielmehr sıch eın ansehnlıcher Teıl der Geme1inde damıt
voll und SalZ identfzıiert. Solche Inıtıatıven, dıe ©S sıcher auch anderswo g1bt, sınd eın
deutliıcher Hınweıs, daß das nlıegen selbst In vielfältiger Weise verstanden und VCOI-

wiıirklıcht wurde. Be1l ein1gem Bemühen könnte 68 eiıner Verbindung VON zeıtge-
nöÖössıscher Kunst und Lıturgıie kommen und dies in einem zentralen und überaus d-

gekräftigen Bereich

Die pastorale Bedeutung des Evangeliars
DIie Anschaffung und dıe Verwendung eines Evangehars darf nıcht isolıert esehen

werden, sondern muß in einem Zusammenhang mıt verschliedenen Faktoren stehen. Zu-
nächst muß ın der (jJemeıl1nde dıie unersetzliche Bedeutung des Wortes (Jottes und dıe
Gegenwart Chriıstı 1mM Wort geförde werden, VOT em HLG einen bewußbten und ent-

sprechenden Vollzug der Verkündiıgung des W ortes Gottes HTG Priester, Dıakon und
Lektor Ohne diese Voraussetzung wıird Nan sıch iragen, auf einmal dieses Getue

16 wen1ıger wichtig ist dıe Örderung der Festlichkeıit der Liturgle, nıcht L1UTI den
en Felertagen des lıturg1schen Jahres, sondern Sonntag für Sonntag Diese Festlıchkeıit
CIrı den Wortgottesdienst nıcht wenıger als andere e1le der Messe Davon wırd aber
VOT em dıe Art und Weise der Verkündıgung des Evangelıums und das damıt verbun-
dene Halleluja betroffen se1n. „n diıesem Ruf VOT dem Evangelıum nımmt dıe (Gemeılinde
der Gläubigen den Herrn, der ıhr sprechen wıll, auf, begrüßt iıh und bekennt sıngend
ihren Glauben“‘ (AEL 23) Der obpreıs des Halleluja wıird in den lobpreisenden Zurufen
be1 der Verkündıigung des Evangelıums weıtergeführt. DIie Verkündigung des vangelı-
U:  N ist in en Liturgien der Ööhepunkt der Verkündıgung des Wortes Gottes, der mıt
besonderen Symbolhandlungen umgeben wIrd.

Trst WENN dieser Zusammenhang esehen wiırd, äßt sıch ÜTE dıie Verwendung e1InNes
Evangehars der zeichenhafte Ausdruck verstärken. Iieser aber ist in uUuNseceICeI weıthın VO

Worthaften überfrachteten Liturgıie notwendıig und möglıch, weıl das Buch eın Symbol
1st, das keıner rklärung und VOIN en verstanden wiırd. Andererseıts kann INan

Zeichenhandlungen, dıe Urc das Buch ausgedrückt werden sollen, nıcht mıt einem
alltäglıchen Buch SEtZeN. sondern ist auf eın besonders gestaltetes Buch angewlesen, das
WIE VON selbst dıe Ur des W ortes Gottes ZU USdTuUuC bringt.

Vgl (1992)


